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Heute wird am raumplanerischen
Fundament des Stadions gehämmert
Der Einwohnerrat Aarau befasst sich zum voraussichtlich
letzten Mal mit der Gesamtrevision der BNO.
Daniel Vizentini
und Urs Helbling

Machen Sie sich keine Sorgen,
wenn es Ihnen schwerfällt, die-
se Materie zu verstehen. Sie ist
äusserst komplex. Wir beant-
worten hier die neun wichtigs-
ten Fragen:

1
Um was geht es
grundsätzlich?

Die Stadt Aarau ist seit Jahren
daran, ihre Bau- und Nutzungs-
ordnung (BNO) total zu überar-
beiten. Die Gesamtrevision ist
schon sehr weit fortgeschritten,
man befindet sich auf der Ziel-
geraden. Der Regierungsrat hat
die neue BNO bereits als «ge-
nehmigungsfähig» erklärt.

Wie hängen die BNO-Ge-
samtrevision und die Sta-

dion-Vorlagen zusammen?
Am 24. November werden die
Aarauer unter anderem über
die «Teiländerung Nutzungs-
planung Torfeld Süd, Stadion
2017» abstimmen. Damit wer-
den die raumplanerischen Vor-
aussetzungen für die Fussball-
arena und die vier Hochhäuser
geschaffen. Diese Teiländerung
ist auf der neuen BNO aufge-
pfropft. Im Prinzip wird etwas
revidiert, das gar noch nicht in
Kraft ist.

Was entscheidet der Ein-
wohnerrat heute Abend?

Er befasst sich nochmals mit
dem Fundament: der Gesamt-

revision der BNO. Diese hat er
vor einem Jahr (am 27. August
2018) bereits einmal grundsätz-
lich verabschiedet. Aber er
brachte damals einige kleine
Änderungswünsche an, die ihm
der Stadtrat nun heute zur defi-
nitiven Genehmigung vorlegt.
Weil der Stadtrat vollumfäng-
lich den Wünschen des Ein-
wohnerrates gefolgt ist, dürfte
es heute keine negativen Über-
raschungen geben. Es geht bei-
spielsweise um den Fernwär-
me-Zwang: Der Stadtrat soll
künftige Bauherren schneller
zum Anschluss ans Eniwa-Netz
verpflichten können. Schon bei
einem Bedarf ab o,5 Gigawatt-
stunden und nicht erst - wie ur-
sprünglich geplant - ab 1 Giga-
wattstunde.

Gibt es noch eine Volks-
abstimmung über die

Gesamtrevision der BNO?
Im Prinzip nicht. Denn die Re-
ferendumsfrist ist im letzten
Herbst abgelaufen, ohne dass
genügend Unterschriften ein-
gereicht worden sind. Aller-
dings gab es in diesem Zusam-
menhang Stimmrechtsbe-
schwerden. Diese sind beim
Bundesgericht hängig. Ihre Be-
handlung dauert länger, als vie-
le gehofft hatten.

Könnte sich die Inkraft-
setzung der gesamtrevi-

dierten BNO weiter verzö-
gern?

Die Gefahr besteht - auch wenn
das Bundesgericht den Be-
schwerden die aufschiebende
Wirkung abgesprochen hat.
Falls es die Beschwerden in sei-
nem abschliessenden Urteil
gutheisst, muss eine neue Refe-
rendumsfrist (zum Einwohner-
ratsentscheid vom August
2018) angesetzt werden. Im Ex-
tremfall käme das Geschäft
nochmals vor den Einwohner-
rat. Der Zeitverlust könnte
schnell ein Jahr betragne. Und
weil die Torfeld-Teiländerung
auf der gesamtrevidierten BNO
aufgepfropft ist, würde sich
auch das Stadion um ein weite-
res Jahr verzögern.

Wer hofft neben den Sta-
dion-Befürwortern auch

noch auf eine schnelle In-
kein Ausnahmefall: Auch ande-
re Gemeinden tun sich mit ih-
ren BNO-Revisionen schwer.
Insbesondere dann, wenn sie
auszonen müssen - was in Aar-
au nicht der Fall ist.
kraftsetzung der neuen BNO?
Alle Investoren, die Projekte
vorantreiben, die auf die gross-
zügigeren Regeln der neuen
BNO aufbauen. Gute Beispiele
sind der Neubau des Hotels
Aarauerhof beim Bahnhof.
Oder die geplante Wohnüber-
bauung auf dem ehemaligen
«Hangartner»-Areal (beim
Lidl) in der Telli.
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7 Warum dauert es so lan-
ge, bis die BNO gesamt-

revidiert ist?
Eine solche Revision ist faktisch
ein Generationenprojekt. Nicht
primär wegen der Einsprachen
und Beschwerden, sondern we-
gen der Komplexität der Mate-
rie und der vielen unterschied-
lichen Interessen. Aarau ist hier

8 Warum ist eine Überar -
beitung der BNO nötig?

Die aktuelle BNO der Stadt
Aarau ist fast 40-jährig, diejeni-
ge des Stadtteils Aarau Rohr

stammt aus dem Jahr 2008. Seit
der Fusion vor neun Jahren
wurden beide BNOs parallel
angewendet, die Fusion wurde
bei dem Thema noch nicht voll-
zogen.

Bleibt die Frage der
Fragen: Wann beginnt

der Bau des Stadions?
Selbst wenn der Einwohnerrat
heute Abend alle Anträge
durchwinkt (was erwartet
wird), das Bundesgericht die
Stimmrechtsbeschwerden ab-
weist (was wahrscheinlich ist),

die Aarauer der Teiländerung
zustimmen werden (was man
am Mittag des 24. Novembers
wissen wird), der Regierungsrat
sowohl die Gesamtrevision der
BNO als auch die Teiländerung
Torfeld Süd genehmigt und der
Gestaltungsplan sowohl vom
Stadtrat als auch vom Regie-
rungsrat durchgewinkt ist, wird
es noch dauern: Zu guter Letzt
folgt das Baubewilligungsver-
fahren mit all seinen Einspra-
che- und Beschwerdemöglich-
keiten.

So könnte das Stadion mit den vier Hochhäusern im Aarauer Torfeld
Süd dereinst aussehen.

Aarauer Ortsbürger
befinden über
Stadion -Verträge
2. Dezember Acht Tage nach
den beiden Volksabstimmun-
gen über das Stadion findet in
Aarau die Ortsbürgergemein-
deversammlung statt: Dort ist
erneut das Stadion ein Thema -
immer unter der Vorausset-
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zung, dass der Souverän die
beiden Vorlagen am 24. No-
vember angenommen hat.

Die Ortsbürger steuern
sechs Millionen Franken an
den Stadionbau bei. Sie erhal-
ten für ihren Beitrag von der
HRS das Grundstück, auf dem
das Stadion stehen wird, und
geben dieses Land der Stadion
AG (der Betreibergesellschaft)
im Baurecht ab. An der Orts-

bürgergemeindeversammlung
vom 2. Dezember wird über die
entsprechenden Verträge abge-
stimmt.

Noch kein Thema ist die
andiskutierte, allfällige Über-
nahme der Hälfte des kleinsten
Hochhauses. Es ginge dabei
um etwa 35 Millionen Franken,
die in Wohnungen investiert
würden. (uhg)


